
 

 

Antrag Ausschreibung 

 

A) SpOF, Nr. 4.4.1.2.1 Ausschreibung und Spielplan (Ergänzung) 

Meisterschaftsspiele werden von den zuständigen Landesverbänden, Regionalob-
leuten oder zuständigen Mitgliedern des Wettkampfausschusses ausgeschrieben. 
Die Ausschreibungen auf Regional- und Bundesebene entsprechen den Bestimmun-
gen der DFBL-Ordnungen. Abweichungen im Einzelfall bedürfen der Zustimmung der 
satzungsgemäß zuständigen Organe der DFBL. 

 

B) Schiedsrichterordnung, Wettkampfbestimmungen usw. 

Das Präsidium wird beauftragt, für die sehr wahrscheinlich noch von Corona-
Einschränkungen betroffene Feldrunde 2021 folgende Sonderbestimmungen in Kraft 
zu setzen. Die Feldrunde 2021 dient zugleich als Test, ob diese Bestimmungen ab 
Hallenrunde 2021/2022 oder Feldrunde 2022 grundsätzlich in Kraft treten sollen. 
Eine Entscheidung darüber würde kurzfristig im Rahmen der Mitgliederversammlung 
am 14./15.08.2021 in Brettorf zur Abstimmung kommen.   

1) In der Feldrunde 2021 gilt versuchsweise, dass neben I- und A-Schiedsrichter/-in-
nen auch (möglichst erfahrene) B-Schiedsrichter/-innen berechtigt sind, Meister-
schaftsspiele auf Landes-, Regional- und Bundesebene zu leiten. Ausgenommen 
sind Spiele der 1. Bundesliga und der Deutschen Meisterschaften F19 und M19. 

2) Der Schiedsrichtereinsatz erfolgt auf Landesebene verantwortlich in Zuständigkeit 
der Landesfachausschüsse, auf Regionalebene verantwortlich in Zuständigkeit der 
Regionalobleute und auf Bundesebene verantwortlich in Zuständigkeit des Präsidi-
umsmitglieds Schiedsrichter. Diese Zuständigkeiten werden in der Regel an eine 
Verantwortliche/einen Verantwortlichen vor Ort delegiert. Die jeweiligen Ausrichter 
werden rechtzeitig in die Entscheidungen eingebunden (Benehmensherstellung).  

3) Der Schiedsrichtereinsatz in der 1. Bundesliga wird im Auftrage des Präsidiums-
mitglieds Schiedsrichter wie bisher von den regional zuständigen Schiedsrichter-
einsatzleitungen wahrgenommen. Der Schiedsrichtereinsatz bei allen Deutschen 
Meisterschaften erfolgt durch das Präsidiumsmitglied Schiedsrichter oder eine von 
ihm im Einzelfall bestimmte Vertretung.  

4) Schiedsrichter/innen in der 2. Bundesliga und bei Regionalmeisterschaften werden 
in der Regel von den jeweils spielfreien Mannschaften gestellt. Die Einteilung erfolgt 
gem. Spielplan. Das gilt auch für die Aufstiegsspiele zur 1. und 2. Bundesliga. Über-
nehmen aktive Spieler/-innen diese Aufgabe, müssen sie zum Einsatz in Schieds-
richterkleidung antreten. 

 

 



 

 

5) Es wird angestrebt, dass die von der Schiedsrichtereinsatzleitung oder von den 
Vereinen bzw. Mannschaften vorgesehenen Schiedsrichter/-innen mindestens zehn 
Tage vor dem Spieltag namentlich ins Faustball-Wettkampfsystem eingetragen 
werden. Eine Aktualisierung dieser Eintragung soll bis zum Einsatz möglich sein. 

5) Die Meldegelder für die Aufstiegsspiele zur 1. und 2. Bundesliga und für Regional-
meisterschaften werden jeweils pro Mannschaft um 35 € reduziert. Die Veranstalter-
abgabe bleibt unberührt.  

5) Mannschaften, die an einem Spieltag keine Schiedsrichterin/keinen Schiedsrichter 
stellen können, müssen das der Spielleitung und dem Ausrichter rechtzeitig melden, 
mindestens jedoch zehn Tage vor der Veranstaltung.  

Sie zahlen dafür pro Spieltag eine Gebühr in Höhe der für den zu vertretenen 
Schiedsrichtereinsatz gem. FBGO entstehenden Gesamtkosten - jedoch mindestens 
35 € - an den Ausrichter, der ordnungskonform für eine Ersatzgestellung sorgt. Die 
Ausrichter können dafür die Schiedsrichtereinsatzleitungen um Hilfestellung bitten 
und werden von diesen auch kurzfristig nach Möglichkeit unterstützt. 

6) Es bleibt anzustreben, dass auch zukünftig A-Schiedsrichter/-innen möglichst alle 
Spiele auf Bundesebene leiten. Aus diesem Grunde bleibt es dabei, dass die Vereine 
für jede Bundesligamannschaft pro Spielzeit mindestens eine A-Schiedsrichterin/ 
einen A-Schiedsrichter namentlich melden müssen. 

 

27.03.2021, B. M.  


